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Ein Äfflein im Zoo

Fand ein Brillengestell.

0, man ist heutzutag soo

Schnell intellektuell

Lieber Nebelspalter!
Wenn der Schüler Seppli Recht hätte,

wären die alten Eidgenossen gar keine
so galanten Ehemänner gewesen. Ich
will Dir's grad beweisen.

Mein Mann war mit seinen Dritt-
kläfjlern aut der historischen Stätte
St. Jakob an der Birs vor unserer Stadt
draufjen, nachdem er ihnen vorher in

¦^emDirektsclineider^
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der Schule von dem heldenmütigen
Verhalten der Eidgenossen erzählt
hatte. Er zeigte den Kindern, wo das
Schlachtfeld war, das berühmte Siechenhaus

gestanden hatte und das schöne,
kleine Kirchlein mit dem Wandgemälde,
das die Schlacht von St. Jakob darstellt,
schauten sie sich andächtig an. Der
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beim Bahnhof. Seeauaaicht Bes. KAPPENBERGER

kleine Seppli begegnete mir auf dem

Heimweg, erzählte mir begeistert von
den tapfern Eidgenossen und war stolz

darauf, den Spruch im Gedächtnis
behalten zu haben, der am Kirchlein
verewigt ist, der Schlachtruf der
Eidgenossen. Er rezitierte ihn mit ernster
Miene: «Unsere Seelen Gott, unsere
Weiber den Feinden!» F-Bl
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/^a^ ein A/Ä/MA6Fte//.

I-isksi- iXIsdslspaltsl'I
V/snn cisr 8ciiüisr 8sorzli ksclit iisiis,

wsrsn ciis siisn ^icigsnosssn cisr icsins
so gslsntsn ^lismsnnsr gswsssn. Icii
will Dir'; grsci lzswsissn.

/visin /V,snn wsr mil ssinsn »rill-
iclslzlsrn sui cisr iiislorisclion Ztstts
5t. Isicoiz sn cisr kirs vor unserer 8tsclt
cirsukzsn, nsciicism sr ilinsn vorner in

cisr Zcliuis von cism Iisicisnrnütigsn
Vsriisitsn cisr tlicigsnosssn srcsiiit
lislls. Iir csigts cisn Kincisrn, wo ciss
Zciilsciiitsici wsr, ciss lzsrüiinits Zisclisn-
lisus gsstsncisn iislts unci clss scliöns,
lclsins Xirciiisin mit cism Wsncigsmslcls,
clss ciis 8ciilsciit von 8i. ^slcol? cisrstsüt,
sciisutsn zis sicli sncisciitig sn. Osr

^ W Q 4 I« «
i>°im s-kniiok. 8-e»u»»ici>t. »°». x^ppiixsckcici«

lclsins 5sooli tzsgsgnsts mir sul cism

t-isimwsg, srcsliits mir lzsgsistsrt von
clsn tsrzlsrn liicigenosssn unci wsr sio!?

cisrsut, clsn Zprucii im Oscisciitnis lzs-

lisltsn zu lislzsn, clsr sm Xirciiisin
verewigt ist, cisr 5clilsclitrul cisr Iiicigs-
nosssn. Iir rscitisrts iiin mit srnstsr
/V,isns: «Unsers 5ssisn (?ott, unssrs
V/silzsr cisn t^sincisnl» ^
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